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Führung stößt an Grenzen.  

Das Gefühl, als Führungskraft nicht 

mehr wirksam zu sein, ist in-

zwischen auf allen Ebenen der Hie-

rarchie verbreitet. Ängste, Verlust an 

Perspektiven, Erschöpfung sind zu-

meist die Folgen. Das Führungsver-

ständnis muss daher dringend auf 

den Prüfstand.  

 

 

 

Höchste Zeit um inne zu halten! 

Nach innen blicken, in sich hinein 

hören ist gefordert. „Schluss mit der 

Rollenspielerei – authentisch führen 

heißt das Gebot der Zukunft!“ Bei 

sich selbst beginnen. Mit Selbst-

führung eine klare innere Haltung als 

Führungskraft entwickeln. Und da-

mit nicht nur wirksam  gerüstet sein 

für die Anforderungen nach der 

Krise („die stakeholder sind zu-

rück“), sondern sich auch wieder an 

die eigenen inneren Kraftquellen an-

schließen. Aber wie soll das gehen? 

 

„Reflektieren“ ist das Zauberwort 

– etwas mit dem sich Manager natur-

gemäß sehr schwer tun. Der Autor – 

selbst Führungskraft – weiß um die-

se Barriere. Mit Beispielen aus dem 

Führungsalltag stellt er Selbstver-

ständliches in Frage und ermuntert 

so zum Reflektieren, dem vorurteils-

losen „In-sich-hinein-spüren“. Damit 

beginnt der Weg zur Selbstführung, 

auf dem der Leser praxisnah die 
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Schritte „Innehalten -  Loslassen – 

Achtsamkeit“ kennenlernt. Diese 

Schritte stehen dem heutigen Selbst-

verständnis von Managern zumeist 

diametral gegenüber. Die Selbstfüh-

rung jedoch lehrt, dass Führungs-

kräfte dann wirksamer sind, wenn 

sie die Dinge auch mal umgekehrt 

betrachten. „Nicht das Wichtige fest-

halten, sondern das weniger Wich-

tige loslassen“, lautet etwa einer der 

vielen Merksätze des Buches.  

 

„Eins mit sich“ heißt „klar für die 

anderen“.  

Das zeigt sich deutlich, wenn die 

innere und die äußere Haltung einer 

Führungskraft beleuchtet werden: 

Ohne Selbstvertrauen kann sicher-

lich kein Vertrauen vermittelt wer-

den. Wem an Selbstwert mangelt, 

der kann schwerlich Wertschätzung 

geben. Und nur mit Selbstdisziplin 

kann Konsequenz im Führungs-

alltag gelebt werden. Die grundle-

gende Haltung jedoch ist die der 

Achtsamkeit, „das konzentrierte Le-

ben im gegenwärtigen Augenblick“. 

Sie sorgt nicht nur für einen klaren 

Blick. Sie lehrt auch, dass das Zu-

hören zu den wirksamsten Führungs-

eigenschaften gehört. Denn: „Je 

mehr man redet, desto mehr ent-

schwindet der Mitarbeiter“. Mit vier 

praktischen Geboten der Achtsam-

keit macht der Autor die Führungs-

kraft mit einer anderen, für Manager 

noch ungewohnten Perspektive ver-

traut. 

 

„It’s the culture, stupid“ 

Wirksamer führen ist ein Ziel der 

Selbstführung. Aber nachhaltig ver-

ankert wird das eigene Führungs-

verständnis erst durch die Prägung 

der Führungskultur im Unterneh-

men. Dazu allerdings bedarf es der 

klaren Haltung einer durch Selbst-

führung gereiften Führungspersön-

lichkeit. 
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